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Gemeinschaftsgeist in Schlauroth:
Bürger gestalten ihre Ortsmitte neu

Schlauroth zeigt Gemeinschaftsgeist: Ideenwerkstatt zur
Neugestaltung der Dorfmitte und dankende Ehrungen beim

Konzert.

In der kleinen Gemeinde Schlauroth hat sich am vergangenen
Samstag eine aufregende Veranstaltung im Rahmen einer
Ideenwerkstatt zu einem zentralen Dorfprojekt entwickelt. Die
Gemeinschaft ist nicht nur aktiv, sondern wird auch stärker als
je zuvor in die Planungen für die Neugestaltung der Dorfmitte
involviert. Hierbei standen vor allem die Wünsche der Bürger im
Mittelpunkt, und die Resonanz war überwältigend. Bürger aller
Altersgruppen, von Kindern bis zu Senioren, brachten ihre
Vorschläge und Gedanken ein, um eine ansprechende und
funktionale Ortsmitte zu entwickeln.

Mit dem Slogan „Viele Hände schaffen ein schnelles Ende“ im
Hinterkopf, wird in Schlauroth nicht nur gekocht, sondern auch
viel mehr erreicht. Die Dorfgemeinschaft hat in den letzten
Jahren bereits zahlreiche Projekte erfolgreich umgesetzt,
darunter ein Trimm-dich-Pfad, informative Schautafeln sowie
Bienenstöcke. Der Bau eines neuen Bürgerhauses und die lang
gewünschte feste Tischtennisplatte runden die bisherigen
Erfolge ab. Doch das reicht den Schlaurothern nicht: Sie wollen
jetzt auch die Optik und Funktionalität rund um den Dorfteich
überarbeiten.

Im Mittelpunkt der Ideenwerkstatt

Der Dorfteich bildet den zentralen Punkt der neuen Pläne, und



der Ort dafür verlief an einem sonnigen Samstagnachmittag
bestens. Der Heimatverein Schlauroth hatte dazu eingeladen
und die Bürger konnten ihre Ideen und Wünsche einbringen.
Dabei haben nicht nur der Ortschaftsrat und der Vorstand des
Heimatvereins zur Diskussion eingeladen, sondern auch
Experten aus einem Görlitzer Architekturbüro waren anwesend,
um den Dorfbewohnern Gehör zu schenken. Jens Schröter, der
frisch gewählte Vorsitzende des Heimatvereins, betont, wie
wichtig die Input der Bürger für die Planungsarbeit ist. „Anhand
dieser gemeinsamen Vorarbeit kann nun im Planungsbüro
weitaus besser weitergearbeitet werden“, erklärt er, um die
Bedeutung der Bürgerbeteiligung zu unterstreichen.

Die Bürger sind voller Tatendrang, viele sprachen darüber, wie
sie den Teich instand setzen wollen, der in der letzten Zeit stark
verlandet ist. Die technischen Details und weitere Planungen
werden nun in der Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro
vertieft. Diese offene Herangehensweise an die Ortsgestaltung
hat Schlauroth zu einem Beispiel für bürgernahe Planung
gemacht.

Im Nachgang an die Diskussionen traten die Musiker von der
Band 4Weeks auf. Die Band, deren Mitglieder sich alle vier
Wochen zum Proben treffen, begeisterte die Anwesenden unter
einem kleinen Pavillon vor dem Bürgerhaus. Unter der Leitung
von Hubertus Prentkowski, einem ehemaligen Ortsvorsteher,
brachte die Band Musik aus verschiedenen Epochen, von Samba
bis Rock-n-Roll, und sorgte für eine ausgelassene Stimmung.

Hungrig nach mehr Veränderungen

Die Akustik dieser Veranstaltung wurde noch durch eine
besondere Ehrung aufgewertet: Nanni Thiele vom Heimatverein
dankte Bernd Wünsche für seine 15 Jahre im Amt des
Ortsvorstehers, eine Zeit voller Engagement und Einsatz für die
Gemeinsamkeit. Auch Katleen Herbst, die als Schatzmeisterin
wichtige Aufgaben übernimmt, sowie Jens Schröter, als neuer
Vorsitzender, wurden geehrt und erhielten Blumen für ihre



Verdienste.

Das Highlight des Abends war unbestritten die musikalische
Darbietung und die positiven Gespräche unter Nachbarn. Dieses
Gefühl der Gemeinschaft, das sich durch das
Zusammenkommen der Dorfbevölkerung in Schlauroth zeigt,
zeigt sich auch in den Texten der Band, die möglicherweise bald
einen eigenen Schlaurother-Song ins Leben rufen möchte. „Es
ist wie eine große Familie“, sagt ein Anwohner, und das trifft den
Kern der Dinge in dieser besonderen Gemeinde.

Fest steht, dass die Bürgerinitiative rund um die Neugestaltung
der Dorfmitte und das Engagement der Einwohner ein starkes
Signal für zukünftige Projekte sendet. In Schlauroth tut sich
etwas—mit Herzblut und Teamgeist wird die Zukunft gestaltet.

Engagement der Gemeinschaft

Die Aktivität und das Engagement der Schlaurother Bürger sind
zentral für die Entwicklung der Gemeindeveranstaltungen und
-projekte. Das Zusammenspiel von verschiedenen Generationen,
das während der Ideenwerkstatt sichtbar wurde, ist der
Schlüssel zu einer lebendigen Dorfgemeinschaft. Diese
Beteiligung fördert nicht nur den sozialen Zusammenhalt,
sondern sorgt auch dafür, dass die Bedürfnisse der Einwohner in
die Planung einfließen. Das zeigt sich unter anderem im Erfolg
des Neubaus des Bürgerhauses und der Tischtennisplatte, die
durch Spenden und gemeinsames Sparen realisiert wurden.
Solche Initiativen stärken das Gefühl von Zugehörigkeit und
Identität innerhalb der Gemeinschaft.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Einbindung lokaler
Experten, wie Architekten, die auf die Ideen und Anregungen der
Bevölkerung hören. Dies fördert eine transparente Planung und
gibt den Bürgern das Gefühl, dass ihre Stimmen gehört werden.
Solche Ansätze sind heutzutage unerlässlich, um
Bürgerbeteiligung nachhaltig zu gestalten.



Soziale und Ökonomische
Rahmenbedingungen

Die Rahmenbedingungen in ländlichen Gegenden, wie in
Schlauroth, bieten sowohl Chancen als auch Herausforderungen.
Ländliche Gemeinden sind oft auf die Eigeninitiative ihrer
Bewohner angewiesen, um Projekte und Dienstleistungen
aufrechtzuerhalten. Diese Eigenverantwortung unterstützt nicht
nur die lokale Wirtschaft, sondern fördert auch den Erhalt von
Traditionen und sozialen Strukturen.

In vielen ländlichen Regionen Deutschlands ist eine
Abwanderung junger Menschen in städtische Gebiete zu
beobachten. Das hat zur Folge, dass viele Dörfer vor der
Herausforderung stehen, ihre Bevölkerung zu halten und
gleichzeitig neue Ideen zu entwickeln, um attraktiv zu bleiben.
Projekte wie die Neugestaltung der Dorfmitte sind entscheidend,
um das Interesse der jüngeren Generationen zu wecken und die
Lebensqualität im Dorf zu steigern. Durch die Integration von
Freizeitangeboten und Begegnungsstätten kann Schlauroth
vielleicht langfristig einer solchen Abwanderung
entgegenwirken.

Daten zur Dorferneuerung

Ein Blick auf statistische Daten zeigt, dass ländliche Räume in
Deutschland eine wichtige Rolle für die soziale Gesundheit des
Landes spielen. Laut dem Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) haben in den letzten Jahren zahlreiche
Projekte zur Dorferneuerung gestartet, die durch Fördermittel
unterstützt wurden. Diese Mittel sind entscheidend für die
Schaffung und Erhaltung von öffentlichen Einrichtungen, die das
Leben in kleinen Gemeinden bereichern.

Insgesamt hat die Dorferneuerung in ländlichen Regionen
gezeigt, dass gemeinschaftliches Engagement zu positiven
Veränderungen führen kann. Studien belegen, dass 70% der



Bürger in ländlichen Gebieten angeben, sich aktiv an
kommunalen Projekten beteiligen zu wollen, wenn die
Rahmenbedingungen stimmen. Dies unterstreicht die
Bedeutung von Initiativen wie denjenigen des Heimatvereins
Schlauroth, die die Gemeinschaft mobilisieren und inspirieren
können. 

Für weitere Informationen zu den statischen Erhebungen und
zur Rolle der Dorferneuerung besuchen Sie bitte die Homepage
des BMEL.
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